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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. l»2
Mittwoch, den 5. Mai 1880.

, ^ Nr. 2964.

AaM-Stiftungsftlätzc.
)^ . f^N'nil des Schuljahres 1880/81 gelangen
1 k̂ ,'» ^ ^^""^rhunsss- und Vildungsanstaltcn
T3Wf?^"^ltiftuugsplätze zur Besetzung

-m^ Stiftungsplätze können auch in der k. k. Ma-
"adenne genossen imrden.
^ allgemeinen Aufnahmöbcdingungen sind:
" " l>,e k. k. Militärbildungs- und Erziehungs-
, > anstaltcn:

^ck^^^^" 'ch 'sche oder ungarische Staats-
^w'. ^ . ^°uder bedürfen der Allerhöchsten Be-
2 ? ^ ' U - k . a p o s t . Majestät);
3 b'e mpe'liche Eignnng;
^ em Iiefnedigendes sittliches Betragen;

Leb „ ^ l, "'^^ überschrittene Maximalalter von
A> - n sür den Eintritt in den I. Jahrgang
b ' ̂ uuierrealschuien ""d von I!) Lebensjahren

deich. " " " '" den I. Jahrgang der Militär-
den^ erforderlichen Vorkeunlnisse. und zwar:

leneaN! !"^ '" bcn I. Jahrgang einer Militär-
es,! " ^"e die gut absolvierte vierte oder fünfte
^hln.. ^olksschnle; für den Einlritt in den
, ^ M g clner Militärakademie die Vollendung der
t gutem w?" ' Realschule oder cineni Gymnasium

«i ^lsolge.
llfill./.. ^plrnutcu wüsscu sich cincr Aufnahms-
tz ^ ' "^zlchcn. Die Aspiranten filr den l. Jahr-
!f!l„s„,,/".utär-1tntcrrcalschulcn können zwar die
l̂hc ns, '""N thcilwcisc auch in ihrer Mnttcr-

!""rit ,, '^"' '""ssc" jedoch der dcntschcu Sprache
8c>l ,„ !,", ̂ '3 sei«, um dem Unterrichte mit Nnhcn
' W ," " " ' , jcuc für die Militärakademie haben
^ ''laymsprnfuug in dcntschcr Sprache abzu-

^^ 's^?^ '^"^"^p^üf l lng wird von der Kennt-
!l>te>, , ""̂  ^ch'Plan für die Militär-Nealschulcn ob-
'l>r nocki !''^"^ ""b böhmischen Sprache diesmal
3 einao,'> '̂schen. jedoch jenen Bewerlern der Vor- l
id. ^lllumt, welche einer dieser Sprachen mächtig

»lie wi x " Aufnahmsprlifung für die Militäraka-
!!̂ ,z u° ferner aus der französischen Sprache flie-
ch!!!,'F)t>ges Lesen, dann das Übersetzen einfacher
>s d 3 ̂  " i s dem Deutschen ins Französische und
s Ni)iH'"'^sischw ins Deutsche mit Zuhilfenahme

Die „ v ^ ^fordert.
^'ÄUchlr!^"^^'" Gegenstände sowie die sonstigen
^. . bilde 7', ä' ̂ ' Turnen. Fechten, Schwimmen
. Die M ?'^'u Gegenstand der Aufnahmsprüfnng.

^'""N!!n. 5"^"bem>e s" Wr.̂ Neustadt hat die
?pe ünd c5,>^,.^^^inge für die Infanterie, Jäger«
I'Nademi^llcrie helanzubilden, die technische M i -

^il> d,n F'^' Ausbildung der Zöglinge für die
!'^"t best '^' we Gcuiewaffe und das Pionnicr-

ii^ll'iie ""Nut. und ist in den Gesuchen um die
M . ^ z!,,, ^/chtgeuannte Militärakademie anzu-
,! "der , ">Muant die Aufnahme in die Artil-
, ' ^ n h.i ."e Geuic,Abtheilung anstrebt, welchem

'""! Wad7 '"^ ' lu"g «ach Möglichkeit nach.

2 '" d?m ̂  auf ganz freie Aerarialplätze haben
>̂e?°sic>f. f^"^'' wenn für sie wegen bestätigter

^ " " , a " s^" dem M.litär. (General.) Cominando
T?e>i ist ?" !"h"ung der Neisc-Anslagen bewilliget

fiu' die Rückreise in dem Falle aus
^ " lt>Wei l ^ " ' ' ^ ^ " ' " bie Aufimhuie in die Anstalt
»„ "9 Nicl/ ^ ? '̂brechen oder mangelhafter Vor-

^bl«tt,^^"Wgte (45. Stück des Normalvcrmd-
<>eil A s ^877).

^ ^ Der ^ " ' ^ ^ u c h e n sü'd bciznlegen:
?^^n H " " ? ^ " " ^""" ^""" ' Jahresfrist

^ ^ ) d a s ^ ^ , ^ r l s - ) S c h e i n ;
L?'!l des ?!5 ^ Zl'"g"is über die körperliche
!̂̂  / C i r w V ' " " ^ " (""sgestellt i,n Sinne der
' l ^ . N ^ ^ " ? ^ u n g vo,n 2. Febrllar 1880,

H n ^ 1 ^ . ^ ^ l.4- Stück d.s Normalverordnnngs-
^ z ^ters,^ ' ""lantbarten Iustrnction znr ärzl-

. ? i i V ^ der Afpiranten bei der Aufnahme
' ^ ') das l ^ / ^ü"l;s- und Vildungsanstalten):
, >s) b V i ^ I Schulzengnis (Schnlnachricht, Schul-
^ zî  der ^lwngsplätzen eventnell; " ' "
^ ws'''gun. 7 ^ ' ' Nachweis, dafs der Bewerber
^ gam? ^s Stiftbriefes entspricht.
^ " "a r r l /1 '7' Aerarialzöglinge nnd Stiftlinge

^^ ' " r i t t , l " " ! ""d Militärakadeniien haben
^ ' U r a g v ', b" der Uebersetzung in eil.e Anstalt
^ " " c h t m . . , ^ ^ . dulden für die Erhaltung der
V do,/ H llberdies jährlich einen Lehrm'ittel-

^ " " " ' Gulden an die Kasse der Anstalt zu

Das nächste Semester beginnt am 1. Septem-
ber 1880.

15. Für die Marine-Akademie.
Der Aspirant muss bei sonstiger körperlicher Eig-

nung für die künftige Militärdienstleistnng in der l. k.
Kriegsmarine das dreizehnte Lebensjahr vollendet und
das fünfzehnte nicht überschritten haben und feiner die
befriedigende Absolvierung einer Unterrcalschule oder
eines Untergymnasiums oder aber eines Nealgymna-
simns nachweisen können.

Die Aufnahme in die Anstalt ist jedoch von der
erfolgreichen Ablegung der Aufuahmsprüfung abhängig.

Die Ausnahmsprüfuug für den 1. Jahrgang um-
fasst folgende Gegenstände:

a. Deutsche Sprache.
Geläufiges und reines Sprechen, Sicherheit im

schriftlichen Gebrauche der Sprache ohne Fehler gegen
Grammatik, Orthographie und Intcrpunction. Bei
Aspiranten, dcren Muttersprache nicht die deutsche ist,
kann von dieser Forderung abgesehen werden. Solche
Aspiranten müssen jedoch in der deutschen Sprache
so wett bewandert sein, dass sie an dem Unterrichte
mit Erfolg theilnehmen können.

d. Geographie und Geschichte.
Uebersichtliche Kenntnis der Eidoberfläche nach

ihrer natürlichen und politifchen Eintheilung. Ueber-
sicht der wichtigsten Begebenheiten aus der Völler-
geschichte, namentlich der Geschichte Oesterreich-Ungarns
und Kenntnis ihres geologischen Zusammenhanges.

Mathemat ik . l
Gewandtheit im Rechnen mit ganzen, benann-

ten nnd nnbeuannlen Zahlen, mit gemeinen und De»
cimalbrüchen, Gewandtheit in den plüktisch'wichtigsten
RechnungsaitlN, einschließlich der einfachen und zu-
fammenges.tzten Rcgeldctrie, der Zinsen« und Gchll-
schaslsrcchuuug. Uebung in den vier Giundrechnungen
mit Buchstabcngrößen, im Gebranche der KlammelN,
im Potenzieren von ganzen Zahlen nnd Brüchen, im
Ausziehen der Quadrat- und Eubilwurzcln, im Auf-
lösen der Gleichungen des ersten Grades mit einer
Unbekannten.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der Regel
ln den 1. Jahrgang. Ausnahmsweise können jedoch
Aspiranten, welche das für die Aufnahme in die Ma-
rme-Akademie normierte Maximalalter um nicht mehr
als ein Jahr überschritten haben u„d ein entsprechend
höheres Maß an.Vorkenutuissen nachweisen, auch in
den I I . Jahrgang unmittelbar aufglommen werden,
wenn ste die Prüfung aus allen für den I. Jahrgang
vorgeschriebenen Lehrgegcnstäilden mit gntcm Erfolge
ablegen.

Den Gesuchen sind folgende Documcnte beizn»
legen:

1.) Tauf- oder Geburtsschein-
2.) Heimatsschein; '
3.) Zeuguis über die Physische Tauglichkeit mit

speaeller Anführung der erprobten Sehweite, aus-
gestellt von einem graduierten Militär- oder Marinc-
arzte;

4.) Impfungszeugnis;
5.) fämmtlichc Schnlzcugnisse der Mittelschule mit

Einschluss des Zengmsscs über das zuletzt absolvierte
Semester.

Dies wird zufolge Erlasses des hohen k. k. Mi -
nistermms für Laudesverthcidigung vom 7. April 1880.
Z. 4807, mit dem Beine» ten verlautbart, dass allfällige
Bewcrbungsgefuche spätestens

bis Ende Mai d. I .
beim krainischen Landesausschusse zu überreichen sind.

Laibach am 15. April 1860.

O. k. Ounäesregielling für Mrain.

(1814-1) Nr. 2834.

Dolmetsch-Stelle.
Bci dem k. k. Landlsgerichte und dem k. f.

sta'dt.-deleg. Bezirksgerichte in Laibcich ist die ^ttlle
eines Dolmetsches der italienischen und die der
ungarischen Sprache mit dem Ncchte zum Bezüge
der normalma'ßigen Gedüren zu besetzen. l

Die Bewerber um eine dieser Stellen wollen
ihre diesfälligen Gesuche unter Nachweisung der
zurückgelegten Studien, ihrer Befähigung und der
bisherigen Dienstleistung oder Verwendung bis

30 . M a i 1 8 8 0
bei dem k. k. Landesgcrichte in Laibach ein-
zubringen.

Laibach am 27. April 1880.

(1818—1) Nr. 892.

Gerichtsdienerstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Sittich ist eine

Gerichtsdienerstelle mit dem Iahresgrhalte von
250 st., der Activilätszulage und dem Bezüge der
Amtskleidung in Eiledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisnnq der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift und der Befähigung zur
Verfassung gerichtlicher Relationen im 'vorschrifts-
mäßigen Wege bis

3 1 . M a i 1 8 8 0
Hieramts einzubringen.

Militärbcwerber werden auf das Grsetz vom
19. Apnl 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872,' Nr. 98 R. G.
Bl . , gewiesen.

Rudolfswert am 29. April 1880.

(1862—1) Nr. 279.

Lehrerstelle.
An der zweiklassigen Volksschule in Commenda

St. Peter kommt die zweite LehrersteÜe mit dem
Gehalte von jährlichen 400 st. nebst freier Woh-
nung definitiv zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gchörig
belegten Gesuche bis

Ende M a i d. I .
anher vorzulegen.

K. k. Bezirksschulrath Stein, am 28. April
1880.

Der Vorsitzende: Klanöit m. i>.

(1794—3) Nr. 239.

Lehrerstelle.
An der zweiklassigen Volksschule zu Tnffen

ist die zweite Lchrcrstelle mit dem Iahresgehalte
l on 400 f l . zu besetzen.

Bewerber um diese Vehrcrstelle hciben ihre
a/hörig documentierten Gesuche, — und ,̂w.ir wenn
sie schon in öffentlicher Anstellung sind, im W '̂ge
ihrer vorgesetzten Bczirksschulbl Horde —

b i s 2 0 . M a i l. I .
bei dem gefertigten k. k. Bezirksschulrcithe zu ül cr<
reichen.

K. k. Beznksschulrath Nudolfswert, am 2I s< n
April 1880.

Per l. l. Brziilshauptmann als Vorsihnidel:
V k . l m. p.

(1859—2) Nr. 2951.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird hie«

mit bekannt gegeben, dass die Localerhebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches

für die Stenergemeinde Lienfeld
am 8. M a i 1 8 8 0

und den darauffolgenden Tagen in der diesgericht-
lichen Amtskanzlei vorgenommen werden.

(is werden daher in Gemä'ßhcit des § 15
des Landcsgesehes vom 25. März 1874 alle jene
Perfonen, welche an der Ermittlung der B^sitzver-
hältnisse in dieser Catastralgemeinde ein rechtliches
Interesse haben, eingeladen, vom obigen Tage ab
in der diesgcrichtlichen Amtskanzlei zu erscheinen
nnd alles zur Aujlcirung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Dienliche vorzubringen

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung aller amortisierbaren
Forderungen in das neue Grundbuch unterbleiben
kann, wenn die Verpflichteten vor der Verfassung
der neuen Grundbuchseinlagen darum ansuchen.

K. k. Bezirksgericht 'Gotischer, am Mten
April 1880.
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(1843—1) Nr. 5749.

Techniker-Stelle.
Zur vorübergehenden Verstärkung des Bau-

amtes bei dem Laibacher Magistrate wird ein
theoretisch und auch praktisch gebildeter Techniker
auf unbestimmte Dauer gegen halbjährige gegen-
seitige Kündigung mit der Iahresbestallung von
1900 ft. aufgenommen.

Die über Alter, Stand und Familie, über
die vollendeten technischen Studien, über die prak-
tische Verwendung im Baufache und über den
Leumund zu documentierenden Gesuche sind

dis 15. J u n i 1880
bei dem Laibacher Magistrate einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 27. April 1880.
. Der Bürgermeis ter :

Laschau m. p.

(1806—2) ^ ^ "

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling werden

zum Behufe der
2lulcgunft eines neuen Grundbuches

in der Vatast ra lgemeiude Draschiz
in Gemäßheit des § 15 des Landesgesetzes vom
25. März 1874 die Localerhebungen am

14. M a i 1 8 8 0
beginnen, und zwar an jedem Werktage vormittags
um 8 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Mottling.

Hicbei wird bemerkt, dass alle Personen,
welche an der Ermittlung der Besttzuerhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 27sten
April 1880.

(1750—2) Nr. 3403.

Der unbekannt wo befindliche Kleinviehstecher
Franz Penko von Narein Hs.«3ir. 17 wird auf-
gefordert, seinen Erwerbsteuerrückstand g,ä Artikel
62 der Steuergemeinde Narein per 7 ft. 7 1 ' / , kr

dinnen 14 Tagen
beim k k. Steueramte Adelöderg so gewiss zu be-
richtigen, als sonst sein Gewerbe von Amtswegen
gelöscht wird

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
22. April 1880.

(1776—3) Nr. 3089.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird be-

kannt gemacht, dass ^die^auf' Grundlage der zum
Behufe der
E r r i c h t u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Gatastralstemeinde Sucha
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften, der Copie der Catastralmappe und die
Erhebungsprotokolle in der Gerichtskanzlei vom
Tage der ersten* Einschaltung dieser Kundmachung
durch vierzehn Tage zu jedermanns Einsicht anstiegen
und dass für den Fall, als Einwendungen, welche
mündlich oder schriftlich beim Leiter der Erhebungen
eingebracht werden können, erhoben werden sollten,
zur Vornahme der weiteren Erhebungen der

12. Mai l. I.,
vormittags um 9 Uhr, vorläufig in der Gerichts-
kanzlei bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekanut ge-
macht, dass die Uebertragung der nach § 118

.
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren M
derungen in die neuen'Grundbuchseinlagen «
bleiben kann, wenn der Verpflichtete rechts
sohin vor der Verfassung der Grundbuchse« '
darum anfucht. ^«M

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am >
April 1880.

Kundmachung. <
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein UM» oc

gemacht dass die Erhebungen zur , «
A n l e g u n g eines neuen Gruttdbuw
f ü r die Eatastra lgemeinde MattNsv« l,

am 12. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, loco M a n n s w g ^ ^
nen werden, wozu alle Personen, l " ^ < ^
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein " ^,
Interesse haben, erscheinen und alles 3" . „ele
rung sowie zur Wahrung ihrer Nechte "
vorbringen können. i i D '

K.k. Bezirksgericht Stein, am 27. Apr" .

(1680-2) Kulldllmchung. ' ^ , .
Die Eigenthümer der im nachstehenden Verzeichnisse angeführten Fahrpostsendungen " ĥec

Jahre 1878 bis 1879, welche weder an die Adressaten zugestellt noch an die betreffenden ^ ,
zurückgestellt werden konnten, werden hiemit eingeladen, dieselben unter Nachweisung ' ^ scü
thumsrechtcs und gegen Entrichtung der darauf haftenden Portogebür b innen drei ^ ,Dcl>
vom Tage dieser Kundmachung entweder im Wege des bezüglichen Aufgabspostamtes ober i ^ ,^
bar bei der gefertigten Postdirection zu beheben, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist "
des H 31 der Fahrpostordnung vom Jahre 1838 vorgegangen werden wird.

Tr ie f t am 16. April 1880.
K. k. Postllirection.

Verzeichnis ^ ^
der unanbringlichen, bei der gefertigten k. t. Postdirection erliegenden NetoiN'-FahrpostsendlMgcll

Jahren 1878 bis 1879.

Wert Gewicht " ^
Nr, Aufgabsort Adresse Nchimnnmss Gegenstand Inhalt — - st. ^

1 Laibach Wuhlhcim Wien Vricf Vaiiliiotei, W — - " . " Z! !
2 Laibach Heimdlcr „ „ „ 1 5 ^ ^ -" Z6 '
3 Kraiiiliurq Stirn Cilli Palct Diverses 2 — 1 ^ ^
4 Ncuimnltl Nallc Scisenbcrg Ärirs Vmilnolrn 10 10 ^ -^ ^
5 St, Peter Spilar Trieft „ „ 2 - ^ ^ <?>>
6 Aischoftnct Dulinar Wien „ „ 50 - -^ ^ ^ 8?
7 Vischuflllck Start „ „ „ 50 — ^ ^ ^
8 Möltlinq lliitter Szeqcdin „ „ 10 ^ -"
U Guttschcc Verdcrbcr Golling Geldainueisling Geldanloeisioig 5 ^ ^ ^

A n z e i g e b l a t t .
(1593—^) Nr, «82,

Ncassmmmmg
M . Fcilbietlliigen,
Ueber Ansuchen dcr Georg Aiilauc-

schen Erben von Zirkniz sdurch Hcrrn
Josef Milavc) wird die mit dem Aescheidc
vom 15. September 1677, Z. 8750, auf
den I .Mä rz , 2!». März mid 3. Mai
1878 angeordnet gewesene u»d sohin
sisterte exrc. Fcilbietuug dcr dem Gcmg
Viöic von Niiterschleiniz Hs.-Nr. 2 ge-
hörigen, gerichtlich auf 597 fl. bewer-
teten Realität »udNectf.-Nr. 903 ttäHaas-
berg wegen schuldigen Restes per 40 fl.
sammt Anhang !'0k88mng,MlO cmf den

19. M a i .
17. J u n i und
2 1 . I n l i 1 8 6 0 .

jedesmal umlnitwgs um 10 Uhr, mit
dem früheren Anhange angeordnet.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Agncs Marinöek von Kalten
feld, Anton Nupnik von Hok'derschiz
und Johann Gostiöa vun Kirchdorf und
deren ebenfalls unbekannten iHlbcn be-
kannt gemacht, dass die für sie bestimm-
ten Realfeilbietuugsrubriken dem unter
einem bestellten Cnrator uä ^cwm Herrn
Ignaz Gluntar. k. k. Notar iu Mottling,
zugestellt woiden sind.

' K. k. Aezilksgericht Loitsch, am 23sten
März 1880.

(1618—3) Nr. 2613.

Neasslunimmg
ezec. Feilbietungen.
Uebcr Ansuchen dcs Ioscf 5koöcvar

von Laas wird die nnt Bescheid vom Iblen
September 1879. Z. 8727, auf den 18, De-
zember 1879. 19. Jänner und 20. Februar
1880 angeordnet gewesene und sohin
sistiertc exec. Feilliietnng dcr dem Johann
Marliniiö von Zirtniz gehörigen, ^cricht
lich auf l725 f l . bewert.len Realilälcn
8tid Ncclf.-Nr. 2 u<I Pfarrhofögilt Zirt '
l'iz. und Reclf.-Nr. 417'/,, !j88/1, Url).>
Nr. 155/1095 ad Haasberg wegen schul-
digen 260 ft. s. A. iLaL3umunä0 auf den

2. J u n i ,
1. J u l i und
4. A u g u s t l 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hicrgerichlö
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.

(1775—2) Nr. 2319.

Executive
Nealitätenversteigenlng.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Mathias
Ivanc von Stcrmcc Hs.-Nr. 5 als Ces.
sionär des Anton Cimperman von Bo-
stelie die exec. Versteigerung der dem Jo-

hann Klanöar von Verh gehörigen, ge-
richtlich ans 1250 fl. geschätzten, im Oiund-
buchc der iäalastralgeineinde Sclo «ud
Einl. - ')ir. 37 vorlommcndrn Realität
bewilliget, und hiezu drel Fcilbictungs-
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

2 0. J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittaqs von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amtslocalr mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealilät
bei der ersten und zweiten Feilbiclung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die iiicitalionsbedlngnissc, wornach
insbesondere jcder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicillllionSeommisswn zu erlegen hat,
sowie das Schützlmgsprotololl und der
Orundbuchsextract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde».

5k. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
21. April 1880,

(1450—3) Nr. 1342.

Exec. Nealitätenvettauf.
Die im Grundbnche dcr Herrschaft

Pölland ldlid Win. I, lol. 42 und 43
vorkommende, auf Johann Pangrcliö ans
Tscheplach Nr. 16 vergewiihrte, gerichtlich

" " ä t " ^
auf 1W7 fl.
über Ansuchen des M a u o ^ ^ n .
Tschlplach.zur Elnbri"N>lU!i ^ ' l , a>"
aus dem Veraleiche vm" .' s A.
Z. 2260, pr. 400 si- ^ " '

2 8, M a i nnd ^

un, oder über dc'm S ^ V " ^ " ..
am 6. A u g u s t l^ iä)< st,,

anch
lei jedesnial um 10 lN)r - ^ ^
den Mcisldietcnden fe>lg^,,c>'>"''

K. t. Bezirlsgcrlcht ^ ' ^ ^
9. März 1880. ^ ^ - ^ l ^

Zie i..' Orundl'Nche d ^ F ' ,
Pölland 8ud tom. VN, , t,c ^" B
l ' je"e.n der
»ud Ei . , l . -Nr . 3:i3 " " ^ < F
Georg Bnlovec ans Ta.lzbH^^
gerichtlich ans 300 5 ^ ^ " " j '
wird über Ansuchen d " T a n ^ ^ c
vec verehel. Svetl'^ ' , „ . - ' g ,
Einbringung der Fo ^ ,g b^̂  „"
Vergleiche vom ^ - " ^ . O . '
2743, pr. 222f i . 5 " ^ g d ^

2 8. M a i l « . , , d c r ^

auch unter dem H w c - ^
richtslanzlei t.m W 1W ^ «'"
tenden feilgeboten " ^5fche. ' . "

K l. Bezirksgerllyl
9. März 1880.
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" ^ D Nr. 1221.

Relicitation.
b«ch,,?'"s-t. Bezirksgerichte Oberlai-
^ " ' r d hiemit bekannt gemacht:
Domin. 3 " ^ " ' A n b r i n g u n g der von

3 d b ^ k"botschwo gehörigen, im
^ V ^ ^ " ' ^ ° f t Frendenlhal
Nchtl̂ , ^c^- 20l vorkommenden, ge.
Mich auf 1100 fl. bewerteten Realität

>> «vm7. ^ " . diesgerichtlichen Meist-
i< KllungsbescheideS vom 16. Otto.
N n m l ' ^ ' ' " ^ an die löbliche t. l.
"'>> "zprocuratnr (in Vertretung des ho.
b°t^'... " ^ '"Hl berichtigten Mist.
2 .'. ̂ ' 29 si- 47 lr. nebst 6pro-
>̂n « ^. '"^" l)ievon seit 28. März als

49 ,, '?'"«stage und der auf 0 ft.
Ereculionslosten die

" , "ioa obiger Realität bewilliget
H"r Vornahme die Tagsatzung auf den

vorm!.. 5. J u n i 1880,
^ ?^ ̂  "Hr. hlergerichts mit dem
bci o^ " V ^ n e t , dass diese Realität
Echij^" Tagsatzung auch unter dein
Wbe>7wlrd"" ^ " Melstbieter hintan-
4. ̂ / ' Bezirksgericht Oberlaibach, am

^ ^ 7 ^ Nr. 1593.

uebertragung
Vcutwer Feilbietungen.

»°>, ? , . ^"suchen des Andreas Kos
A d M >ö (burch Herrn D r . Den in
19 ^ ^ wird die mit Bescheid vom
20 M l u b e r 1879, Z . 10,855. auf den
1880 " " ' ^ ^ März und 22. Apr i l
, " angeordnet gewesene exec. Feilbie-!
ds.V .^" ' I °hann Rozanc von Topol
< ld», ^°eh0rigcn, gerichtlich auf 2101
iktts'!,) tr. bewerteten Realität 8ud
s^l^! ' ^ 3 ad Gut Thurnlack wegen

2. J u n i ,
1. I u l l und

Kesm«s^ August 1 8 8 0 ,
übert. vormittags 10 Uhr, hlergerlchts

^l lgen.
Vlä.. ?' Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
^ 1 8 8 0 .

^^5^i) Nr. 1906.

. Reassumierung
elecunver Feilbietungen.
Nnlo v ? " Ansuchen des Andreas Nta-
Hladil,,'Kirchdorf (Cessionär des Georg
"<"n 2!) ? bort) wird die mit Bescheid
4. Dezew, " 1874. Z . 4507. auf den

8. Jänner und b tm
lohlll Ns/ ^ angeordnet gewesene und
^aria 9 " l ^«c Feilbietung der der
Thörin " S . " von Oberdorf Hs.-Nr. 73
»tten N 's !?"^ " i ch auf 5515 ft. bewer-
^lr 8 ^ litüt «ud Rectf.-Nr. 23. Urb..
^e» ^ 4 ^"rschaft Loitsch wegen schul,

sl- s. U. l'LU88UMHuäo auf den
2- I u n i ,
^' Z u l i und

^ s m a l ^ August 1 8 8 0 ,
"'it t>e,, ^^lnittags 10 Uhr. hlergerichts
. Y / ^uhern Anhange angeordnet.
Hiirz' 188^'^^ericht Loitsch, am 24sten

1) Nr. 1157.

. Po«, .^^icitation.
^ l v l ^ . / ' Bezirksgerichte Oberlai-

Es bekannt gemacht:
>ndsH,s, "be liber Ansuchen der Vor-
Aschen ^ ber minderj. Andreas Lenar-
> Nel^lx ^ " Oberlaibach die mit
l2. 2 be vom 9. April 1878, Zahl

> 12 w ^ ""b ".it dem Bescheide
"'W'ett ^ . . ^ ^ ' Z 3467, einstwei.
^ ' o ^ ^ e l l c i t a t i o n der im Grund.
?and i " f Zerrschaft Freudenthal 5ud
°"""enden N I.^ ^ " f . -Nr . 03 vor.
> ^ e ^ '^' lät des Martin Tursiö
K^on be^^ 'm^^^ ' l iMung der Ll.
3^'r vo,.^N"ilse des Erstchers Josef

^ °uf den ^ " l ^'" t̂assumierungs-

" ° ^ i t t aas^Z"« i 18 8 0 ,
i>o ̂ . t m .^'hlergerichts angeordnet,

^ebru«, H r l c h t Vberlaibach, am

(1588-1) Nr. 150.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Josef B la jon
von Planina (Ccssionär des Josef Go-
miseg, resp. dessen Erbin Francisca Go«
miseg von dort) wird die mit Bescheid
vom 12, September 1879, Z . 7878,
auf den 7. Jänner 1880 angeordnet ge-
wesene dritte exec, Fellbielung der dem
Anton Facja von Ialobowiz Hs.-Nr. 16
gehörigen, gerichtlich auf 5430 ft. bewcr-
tcltn Realität «ud Rectf.-Nr. 149 ad
Haasberg wegen schuldigen 143 ft. 11 lr.
und 198 fl. 70 l r . s. A. mit dem frü<
Hern Anhange auf den

9. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen. !

K. l . Bezirksgericht Loilsch, am 24sten
März 1880.

(1587—1) N r . 2483.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Allsuchen des Michael
Oostisa von Kavce die exec. Versteigerung
der dem Varttulmä MaSle von Brod ae«
hörigen, gerichtlich auf 57! 5 fl. geschätzten
Realität »üb Rrclf-Nr. 133. Urb..Nr. 43
nä Herrschaft Loltsch bewilligt, und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

11. August 1880.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtssanzlei zu Loitsch mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten nnd zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hlntangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotolull und der
Orundbuchsextract können m der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.

(1783-1) Nr. 2816.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Weiß
von Racz>Kusar (durch Herrn Dr. Jakob
Pirnat, Advocat in Stein) die executive
Versteigerung der der Frau Iosefa Ros-
mann von Stein gehörigen, gerichtlich auf
1280 fl. geschätzten, im Grundbuche des
Stadidomilliums Stein «ud Urb.Nr. 46,
47 und 48 und des Lamberg'schen Cano.
nlcats 8ud Extr. «Nr. 34 eingetragenen,
zu Stein und Schmarza vorkommenden
Liegenschaften (Realitäten) bewilliget, und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1880 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitätcn bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über den, Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
LlcltationScommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungsprotoloUe und die Grund'
buchsextracte können in der dleSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 22sten
April 1880.

(1468—1) Nr. 1037.

Neuerliche executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

lis sei über Ansuchen des Anton Nudel
von Laibach (durch Dr. Wurzbach) die
dritte exec. Versteigerung der dem PrimuS
Kovaö von Palu Nr. 11 gehörigen, ge
richllich auf 7830 fl. geschätzten, im Grnnd-
buche der Herrschaft Freudenthal Lud wm.II,
KI. 185, Reclf.'Nr. 160 vorkommenden
Realität wegen 34 fi. e. 8. l:. bewilligt,
und hiezu die neuerliche Feilbielungs-
Tagfatzung auf den

12. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Gcrichlslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrcalität bei
dieser Fellbielung auch unter dem Schä-
tzungswerte hlntangegcben werden wird.

Die Licillltionsbedingnifsc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote rin lOproc. Badium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchscxlract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Oberlalbach, am
20. Februar 1880.

(1061-1) Nr. 988.

Uebertragung
dritter ezee. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

2s sei über Ansuchen deß k. l . Steuer.
amteS Krainburg die dritte exec. Fellbie-
lung der dem Ignaz von Slttichsdorf
gehörigen, gerichtlich auf 3765 fl. gcschätz-
ten, 8ud Urb. 'Ar. 380 und 3 8 1 , Einl.«
Nr . 755 und 756 :ui Herrschaft Michel'
stctten vorkommenden Realitäten bewilligt,
und hiezu elne Feilbietungs-Taglatzung
auf den

1 4 . J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlci
mit dem Anhange übertragen, dass die
Pfandrealitäten bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerte hintangegeben
werden.

Die Llcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 30proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommifsion zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
11. Februar 1880.

(1786—1) Nr . 1443.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Lorcnz Pla-
hutuil von Roschilschnu (durch Herrn D r .
Jakob Pi lnat in Stein) die exec. Vcrstel»
gerung der dem Andreas Humar gehüri»
gen, gerichtlich auf 25 l 0 ft. geschätzten,
im Grundbuche des Gutes Untenhurn
5ub E i n l . - N r . 1 , Urb.-Nr. 40 vorkom-
menden Realität zu Gradische Hs. 'Nr . 1
in der Tuchein bewilliget, und hiezu drei
Ftilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
«ste auf den
.. 11. J u n i ,
dle zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

1 1. August l 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitatiouSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachte»,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handm
der LicitationScommission zu erlegen hat.
sowie das EchätzungSprotololl und der
Grundbuchscxtracl können in der dies»
gerichtlichen Registratur tingeschen werden.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 20sten
März 1880.

(1579—1) Nr . 1905.

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Andreas Marinko
von Kirchdorf (Eessionär der Kirchenvor«
stehung der Pfarrkirche U. L. Fr. in Kirch-
dorf) wird die mit Bescheid vom 3. Apr i l
1 8 7 l . Z . 1832. auf den 6. Ollober 1871
angeordnet gewesene und sohin Wer te zweite
und drille exec. Feilbietung der der Mar ia
Logar von Oberdorf H s . N r . 73 gehörigen,
gerichtlich auf 4435 ft. bewerteten Realität
8ud Rectf.-Nr. 23. Urb.»Nr. 8 k(! Loitsch
wegen schnldigen 52 fi. 50 lr . sammt An-
hang r0ll,88umanäc> auf den

15. J u l i 1880,
jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem früheren Anhange an»
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1589—1) Nr. 1411.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Urber Ansuchen des G. Seme«
nig <k (5omp. (durch Herrn D r . Bozza
in Trieft) wird die mit Bescheid vom
16. September 1878. S. 11,234, auf
den 12. Februar 1879 angeordnet gewe»
sene und sohin sistierte dritte exec. Feil»
bletung der der Margareth Mi lavc von
Zir lniz Hs.-Nr. 199 gehörine,,, gericht-
lich auf 3575 ft. bewerteten Realität «ud
Rectf. 'Nr. 351 ad Haasberg wegen schul-
digen 794 fl. s. A. rlN3äumüN(1o auf den

9. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1586—1) N r . 343.

Uebertragung
dritter exec. Fcilbietung.

Ueber Ansuchen der mj . Josef M a .
zi'schcn Erben von Zi r ln iz (durch D r .
Deu in Adelsberg) wirb die mit Bescheid
vom 16. September 1879, Z. 8899.
auf den 14. Jänner 1880 angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietung der dem
Jakob Hvigelj von Nlederdorf Hs.'Nr. 7
gehörigen gerichtlich auf 2770 ft. bewer-
teten Realität »ud Reclf.-Nr. 572 5(1
Haasbrrg wegen schuldigen 630 ft. auf den

9. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
März 1880.

(1607-1) Nr. 2832.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte^Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtesLoilsch(iwm. des hohen l. l. Acrars)
die rxec. Versteigerung der dem Franz Vra-
nisel von Zirlniz Hs.'Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 1060 ft. geschätzten Reali-
tät 8ud Reclf.-Nr. 378 26 Herrschast
Haasberg wegen schuldigen 23 fl. 75 lr.
s. A. bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
lungs» Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali»
tät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangeaeben wcrdrn wird.

Die LicitatioxSbcdmgilisse, wornach
illsbesoildere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzlinsssprolololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur emgesehei, werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am <i?sten
März 1880,
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(lll04—l) Nr. 2333.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

2s sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Loitsch (uom. des hohen l . l . Nerars)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Melinda von Zirlniz Hs.-Nr. 158 gehön«
gen. gerichtlich auf 3889 fl . geschätzten Nea»
lität 8ud Rectf . 'Nr. 318 ^ä Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 148 ft. 88 lr. be«
williget, und hiezu drei sseilbietungs-Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

1 1 . J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlel mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerte, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotokoll und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 27sten
März 1880.

(1605—1) Nr. 2616.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte V^oltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amtes loitsch (nom. des hohen k. t. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Valen-
tin Petrovöic von Zlrkmz Hs.«Nr. 182 ge-
hörigen, gerichtlich auf 780 fl. geschätzten
Realität 8ud Nectf.-Nr. 147/1087 aä
Herrschaft Haasberg wegen schuldigen 82 fl.
7 kr. ö. W. bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16 J u n i ,
die zweite auf den

15. Juli
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlet mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angeaeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
bnchseftract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.

(1580 -1 ) Nr. 2835.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Loitsch (uom. des hohen k. k. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Jakob
Ooigelj von Niederdorf Nr. 7 gehörigen,
gerichtlich auf 2420 fl. geschätzten Realität
5ub Rectf.-Nr. 572 aä Herrschaft Haas«
berg wegen schuldigen 116 f l . 63 kr. ö. N .
bewilligt, und hiezu drei Fellbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. Juli
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote einiOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
ouchsexlrlllt lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880. _^____
(1807—1) Nr. 1972.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn
Josef Pehani von Nassenfuß als aus-
gewiesener Machthaber des Executions-
führers Andreas Kep» von Tüffer die
mit dem Bescheide vom 26. November
1879. 7092. auf den 12. April l. I . an-
geordnete dritte exec. Feilbietung der der
Rosalia Plestoviö von Nassenfuß gehörigen,
auf 2664 ft. geschätzten Realität Urb..
Nr. 498 aä Nassenfuß auf den

18. Mai l. I.,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
12. April 1880.

(1774—1) Nr. 2320.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Lcvstel von Kleinlaschiz die executive Ver«
steigerung der dem Johann Nooal von
Podgoro gehörigen, gerichtlich auf 2680 fi.
geschätzten Realität Lud Einlage 64 der
Catastralgemeinde Podgoro bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

2 9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Amtslocale mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schii«
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungbprototoll und der Grund-
bnchsextract lönnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz, am
21. April 1830.

(1591—1) Nr. 3042.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Gostisa
von Kirchdorf die exec. Versteigerung der
dem Franz Macel von Brod Hs..Nr. 124
gehörigen, gerichtlich auf 9243 fl. 34 lr.
geschlitzten Realität Lud Rectf.-Nr. 125,
Urb.«Nr. 40 aä Herrschaft Loitsch bewil«
ligt, und hiezu drei ^ellbietungs.Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

11. August 1880 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie der Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Loitsch. am 27sten
März 1880.

( 1 3 4 4 - 1 j Nr. 2257.

Neuerliche Tagsahung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird belannt gemacht, dass in der Exe«
cutionSsache des Josef Helto von Klein-
maierhof gegen Josef, nun Michael Vldi«
goj von Altdirnbach zur Vornahme der
mit dem Bescheide vom 21. Juni 1879,
Z. 1653, bewilligten und sohin sistierten
dritten exec. Fellbietung der Realität Urb.«
Nr. 25 aä Raunach M o . 24 fl. c. ». o.
die neuerliche Tagsatzuilg auf den

16. I n n i 1 8 8 0 ,
vormittags l.0 Uhr, hiergerichls angeord«
net worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
11. März 1880.
(1590—1) Nr. 2953

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte Loilsch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Anton Svigelj

von Kozljek Hs.«Nr. 7 die exec. Verstei«
gerung der dem Matthäus Znldarsiö von
Vigaun Hs.-Nr. 38 gehörigen, gerichtlich
auf 1055 ft. geschätzten Realität Lud Rettf.<
Nr. 393 kä Gut Thurnlack wegen schul-
dlgen 5 fl. sammt Allhang bewilligt, und
hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

11. August 1880,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungspvotololl und der
Erundbuchsextract lönnen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.
(1830—1) Nr. 187.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom l. l. stüd.-deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Polc von Laibach (durch Dr. Moschi)
die exec. Versteigerung der dem Georg
^usteröli von Seedorf gehörigen, gericht-
lich auf 5276 ft. geschätzten Realität Ein!..
Nr. 353 kä Sonnegg bewilliget, und
hiezu die Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 b!s 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hintangegebell werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Gruno-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. Jänner 1880.
(1606—1) Nr. 2834.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer»
amteS Loitsch (uom. des hohen t. l. Aerars)
die e^c. Versteisterung der dem Mathias
^>lof von Nleoerdorf Hs.'Nr. 3? gehöri»
gen, gerichtlich auf 2080 ft. geschätzten Rea»

» — -
lilät «ud Rectf..Nr.2'/. A sicher
Karstergilt wegen schuldigen »^ sl- o.
bewilligt, und hiezu drei Feilble n -
Tagsatzungen, und zwar die erste au,

1 6 . J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 . h
jedesmal vormittags von 10 t"« ^
in dieser Gerichtslanzlei mit dem A
angeordnet worden, dass die P a"dr °l t '
bei der ersten und zweiten Feilbiet»' g "^
»m oder über dem Schätzungswert,
der drillen aber auch unter dcmicM" 1
angegeben werden wird. ,H

Die LicitationSbeoingmsst, " ^ ^
insbesondere jeder Licitant vor gemay
Anbote ein lOproc. Vadium zu V"
der Licitationscommission zu erleg" ^
sowie das Schätzungsprotololl "" ̂ ,
Grundbuchsextratt können in d "
gerichtlichen Registratur eingesehen n"

K. l. Bezirksgericht Loilsch, a>" " '
März 1880.

( 1 7 8 4 - 1 ) " r . 1 4 " .

Executive
Realitätenversteigelllnz

Vom l . l . Bezirksgerichte Stem""
bekannt gemacht: <Ml

Es sei über Ansuchen des Herrn?
Strel von Laibach (durch H e " " ^
lob Pirnat in Stein) die exec. Dew
rung der dem Matthäus Klaniar "
rigen, gerichtlich auf 000 si. F W ^
im Grmldbuche des GuleS W " l "
iiud Rectf.-Nr. 6, Urb.-Nr. 1b v " t,
inenden Realität zu Wolfsbach b"«""
und hiezu drei Feilbietungs-TaM"
und zwar die erste auf den

1 1 . J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

11. August 188 0, M.
jedesmal vormittags von 1 " "' .̂ dne<
Hiergerichts mit dem Anhange "'8 ^
worden, dass die Pfandrealilüt ° ^
ersten und zweiten Feilbietnng '"^, ^ l
oder über den, Schätzungswert, ^ , ,
dritten aber auch unter dem»«""
angegeben werden wird. ^ach'

Die Licitationsbedingnisse, ' ^ l "
insbesondere jeder Licitant vor a" ^
Ailbote ein lOproc. Vadlum zu v " " c^lt
Licitatlonscommission zu erlegen y ° ^ d <
das Schätzungsprotokoll und d " «^r l^
buchsextract lönnen in der dleou
lichen Registratur eingesehen we" ' Ge"

K. l. Bezirksgericht Stein, «m
März 1879. ^ - ^ 7 "
(1608—1) ^ '

ExecutiveRealitäten-Versteigerung
Vom l. k. Bezirksgerichte ljoit>y

belannt gemacht: , , Stell^
Es sei über Ansuchen des l.«- ^ r N

amtes Loilsch (nom. des hohe" r.'» ^ ' l
die erec. Versteigerung der »"" Mlgei,
Rozanc von Topol Hs.'Nr. 2 S ^ t e "
gerichtlich ° u f 2 1 0 i ft.50lr ? O ^ t
Realität 8ud Rcctf.-Nr. ^ gg >
Thurnlack wegen schuldigen ^ ' ^ F
ü. W. bewilliget, und hiezu dre>^ ^
tungs-Tagsatzungen, und zwar
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den „ s, ^

18. August l ^ , 2 H
jedesmal vormittags von 1 " " zi„hH
in der Gerichtskanzlei mit ^ l , l i
angeordnet worden, dass ^ H ^ n g ' ^
bei der ersten und zweU" ^ ^ert. . ^
um oder über dem Schatz"'« ^»sel"
der dritten aber auch »"" ^
hlntangcgeben werden wiro. ^r»

Die Licitationsbedina.isst^„,a<
insbesondere jeder Licita'N ° ^»dc' ̂
Anbote ein 10proc. Vadi''' ^ . ^ ^ K
Licitationscommission ," er"u ̂  O
das Schätzungsprotololl u " ^ « « ^ ' "
buchserlract lönuen in der ^
Registratur eingesehm w H

K. l. Bezirksgericht « " i , ^
März 1880.
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Bittorw"ndo8to U l u l r"ichhaltigsto allor OAier
crroioKt o r : I n 8 e i n o m Gehalte von koinetn
«ds FV, UmT170° m e h r a l 8 Hunyady, 60» mehr
* « r o S " * O S o s s " Q u o l l ° - Begutachtet uud
* r a Ä i n ( s t , e , m l ) f o h l ° n &e«n Unte r le ibs -
ten iS l l c I I>U"M5estlonen, Drtlsen, Flccli-
lielt^n " a m c i l t l i ^ tfegon F r a n c n k r u n k -
* > . . , ' v o n don Prof. Jlofrath l B r i t i i » -
l i ä J J " 1 ' 1 ; » u e h e k , 1-nuiB.I, Pro-
otc etc ' * ' Sanit i i ts™th l i o r l n n r r

fen im?1"1!.111 frisclioster Füllung cingctrof-
I'eterT b o n i n L a i b a c l i boi Horrn
towic ; *?llk wn<l Apotheker G. IMccoll
Pobunp -li bükai'»t«» Depots der Um-
(liroctis '•"" / rosPcctc durch die Hrunnen-

Ma« biete dem Glücke die Hand!

„400,000 It-Mark
<JtoUM?°Wlni1 i m günstigen Falle biotet
losiilL l l 0 H c s l ° K r « s s o (Joldver-
r u n * ' W ? l c h o v o n d o r h o h < 3 n Kogie-

8 gonohmigt und garantiert, ist.
uoiiftr in v o r t h°iHufto Einrichtung dos
von! • n o s i s t ( I o r a r t» dass im Laiiso
Jren j3 'o f f e n Monaton durcli 7 Vorlosun-
sclii.i l0'*1 ^<'Wlnii« zur «ichoron E n t -
sieh u t r k o m m o n » daruntor bofindon
/(l,n ,.";}ul'ttroffor von ovontuoll Mark

"•"°0, H^ocioll ab«r :
i öowinn ä M. 250,000,
1 üowinn a. M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gewinn a M. 60,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gowinnoa M. 40,000,
2 ( jowinnoa AI. 30,000,
5 Gowinnoa M. 25,000.
2 (Jowinnoa M. 20,000,

12 Gowinnc ä M. 15,000,
1 Gewinn ä M. 12,000,

24 Gowinnoa M. 10,000,
4 Gewinno A M. 8000,

52 Gowinnoa M. 5000,
68 Gowinno a M. iJOOO,

214 (jjowinnoa M. 2000,
•r>3l Gewinne a M. 1000,
GW Ge-winno a M. 500.
950 Gewinn« ä M. »00,

««»,150 Gewinno a M. 138,
etc. otc.

aitr O
lü.,^°winnziohungon sind ])laninüa-

fe awitlicli festgestellt.
Jjo

 r iiüchsten erston Gowinnziohung
(i ,? r grossen vom btaato garantiorten

^vorloaung kostot
i p'»üO8 Orig.-Los nur M. 6 odor fl. 3%

rt°l 1 •/. 90 kr

fiin8o ^ Aufträge worden sofort gogon
^hm« d Kl Posteinzahlung oder Nach-
Sorgfult ^otragos rait dor gröston
uiaiiu Vo

 ausgofuhrt, und orhält jodor-
pen vom \ ÜUs d ' ° n i ^ ^O1U Staatswap-
Hü«(Jon ü o n Originallos« selbst in

(lorlicjf Bost°Uungen worden dio erfor-
'̂esüKt " a"itlichon Pläne gratis boi-

""«oren I 7 n a c ' 1 Jec^or ^»°hung senden wir
Ucho T ,^ t ü r cssonten uuaufgesordort amt-

DioA? n - , (1 3 97) 27-12
«tots , *UHZahl«»ng dor Gowinno orfolgt
k(llll> dii l1 u u t o r Staatsgaranüo und
uuf Vorh d l r o cto Zusondungon odor
t̂isoro ff t l o r l"torossonton durch

?1ätaon n ln B o n a n a l I o n g r u 8 S C r o n

Una»?• ?«o , r r o i c l w v«ranlas8t werdon.
Os°iulcrw i t o w a r 8 t c t s v o i n Glücke

""seron i i.boe i i l l8 tJgt, und habon wir
te'i Trofr r c s 8 o i l t o n oftmals dio gröss-
AWk cv-f, !Ulsb°zalilt, u. a. solche von
^>00<f nl ? ° ' 22«»«»«, 150,000,

Voran - ' s 0 0 ' *">««° otc.
ollon j.,,?8.10111!^!» kann boi oinom sol-
'lcWilTi,f

 r s o l l d <««cn liusis gogrün-
r°Ko l w i M.0 1 1"1 0" überall auf eine sohr
^chnot ö !fe'ül)ff m i t Bosümmthoit go-
Uoi ajj *°fden, und bitton wir dahor,
111111 din ^ u t t r ä g ° ausführen zu können,
'alia V n . i t o l l u u g ° n haldigst und jeden-

*m^*m & Simon,
V ^^^isclgrsiliäfiüi Hamburg,
UO'K>H' J,?rkauf aller Arten Staatsobliga-
t» ' '-"wonbalinaction u. Anlohonsloso.

• Wir d
8?"chenk?i v n h i e r d l »-ch für du» uns neither
8i"n Oer V e r l r a n o n . nnd indem wir boi »»-
"'•"''idoii i l P U ,°" v"r lo«unK '/-ur Hetlioilignng
^'«^ea 'iU i " w i r UI1H a u ( : h «eruflrhiu be-
(ii')"UiiV ,i;irC „h t e t H Pr">"pte und rooll« lio-
*hrt«n 1.1« T° " z»i>'0(1fii.heit unserer ß e -

| | ^ ^ ^ _ ^ - e H a o i i t o i i zu erlangnn. D . O.

^ d|>ietoouverts mit Firmendruck p
i l u vorschiedonou Qualitäten, *:

i lJer 1000 von si. 2-2R ah Ž
3^ , e i „ in dor ^

Verknus drr ^Rinncrllurllc"
nächst H^üvali an der K^tdbahn in Aärnten.

Die zur Josef Steinhiiubel'schrn (loncinsmassc geyöiigc Alsihuiig , ,Htönierquel le"
gelanat am

»W^ 10. Juni 1880, "W«
von 11 bis 12 Uhr vormittags, bei dem l. f. Landesgerichte Klagenfurt zur exccutiven Verslei-
gcrullg und wird bei derselben anch unter dem Schäkungswerle prr 10.000 fl. hintangcgeben.

Dic Ursitzunss ist circa 2 Stunden von der ^üdbahnstation Prävali in Niiinten am
AbHange des herrlichen Uisulabrrgcs in lieblicher, abniechslungsreicher Gegend gelegen und vcr-
fiigt vermöge ihrer Nlpeunatur und ihrer Miuexalquclle nbcr alle Bedingungen sür einen
Badeort, zu dessen Einrichtung bereits die Vorbereitungen getroffen sind.

Die sehr auögieliige Mineralquelle, die sich unter dem Namen „Mömcrqucllenwllffer"
brrcils der grösUcn Aeliebthril und ausgedehnter Verbreitung erfreut, ist ein rein allalilchcr,
vun Eisen und Schlliefel gänzlich freier Älpenjüncrling mit reichlichem Gehalte von freier bohlen«
sänre, welcher sowohl als Präservativmittel gegen Gicht, Rheuma sowie gestörte Verdauung
und sonstige Wagcnleiocn, wie auch als 5!uxusgetränt seine vorzüglichen Eigenschaften be»
wahrt hat.

Die „Römerquelle" eignet sich daher in jeder Richtung zu einem sehr lncrativen
Unternehmen.

Mherc Auslüuste wolle» beim Josef Stcinhäubcl'schcn üoncursmassc.Verwalter Dr. Gustav
Traun, Advocate» in .Nageufurt. Neuer Platz Nr. 361, eingeholt werden.

K lagen f u r l , im Mai 1880. (1878) 3 - 1

Josef Steinhiiuliel'sche EoncurSmajse-Verwaltung.

(ittii!—I) Nr. 3i)i7.

Licitatwn.
Buu, l. l. Bezirksgerichte Mültling

wird lund^klnacht, dass dic Licitation des
zu dcm Nuchlassc dcs am 3. April 1880
zu Radovica verstorbenen Pfarrers Herrn
Barthclmä D o l j a u gehörlgcn Welms
von circa

li40 Landeimern, dann der Gebinde
und Kellergeräthe

am 10. M a i 1 8 8 0 ,

von !1 Uhr vormittags angefangen, in Rado»
vica bei Mottling stattfindet.

Der Ersteher hat den Betrag flir
den erstandeilen Wein lc. sofort zu Han-
den der Commission zu erlegen und die
crstandlnen Gegenstände wegzuschaffen.

K. l. Bezirksgericht MiMling, am
30. April 1880.

(1866-2) Nr. 8UÜU.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vl)l!l k. t.städt.'deleg. Bezirksgerichte

iu Laibach wird im Îtachhange zum dies»
gerichtlichen Edicte vom 28. November
187'), Z. 27,718, und 4. März 1880,
Z. ü^t t , bekannt gemacht, dass die erste
und zweite executive Feilbietung der dem
Martin Tanciug von Oberigg gehörigen,
im Grundbuche Einl. «Nr. 384, Urb-
Nr. 440, Rectf.-Nr. 337 »ä Sounegg
vorkommende», gerichtlich auf 1984 f l .
bewerteten Realität erfolglos geblieben
sind, daher am

8. Mai l. I.
zur dritten exec. Feilbietung mit dem
vorigen Anhange geschritten wird.

Laibach am 1. Mai 1830.

(1820—3) Nr. 891.

«citation.
Die Relicitation in der Executions-

sache der Handelsfirma Franz 3av. Sou«
van als Rechtsnachfolgerin des Leopold
Kentner (durch Dr. Sajovic) gegen Leo-
pold Kcntner von Karlstaot pew. 380 f l .
am 22. Jänner 187!) veräußerten, vom
Herrn Leopold Kentner von Karlstadt
erstandenen Realität Lud Extt.'Nr. 327
und 325 der Steuergemeinde Draschiz
wird weaen nicht erfüllter Licitations-
bedingnisse auf den

7. M a i 1 8 8 0
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
28. Jänner 1860.

(16U7—3) Nr. 3776

Dritte ezec. Fcilbietung.
Vom l. l. Bez'rlssserichle ttoltsch

wird in» Nachhange zu dem Edicle vom
31. Dezember 1879, Z. 12,008, in der
Exe^utlonasachc des Herrn Anton Mo-
schet von Lllibach gegen Herrn Anton de
Ncdange von Mauniz pew, 600 fl. e. 8. c.
bekannt gemacht, dass zur zwcitcn Real'
fcilbielungs-Taasatzung am 17. April
1880 lein Kauflustiger erschienen ist, wes-
halb am

14. M a i 1 8 8 0
zur dritten Realfeiloielungs « Tagsatzung
geschritten werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Loitsch, am 17len
April 1880. i

(1611—2) Nr. 1033.

Uebertragung
dritter eiec. F'eilbietung.

Ueber Ansuchen des Johann Äruß
von Liple (als Cessionär der Anna Pctric
von Kirchdorf) wird die mit dem Be-
scheide vom 21. August 1870, Z. 6780,
auf den 20. Oktober 1870 angeordnet ge-
wesene dritte exec. Aeilbietung der dem
minderjährigen Alois Mahnii von Pla»
nina Hs.-Nr. 13l) gehörigen, gerichtlich
auf 4840 fl. bewerteten Realitäten «ub
Nectf.-Nr. 82 und 108 ad Herrschaft
Haasberg mit dem früheren Anhange
auf den

16. M a i I 8 6 0 ,
vormittags 10 Uhr, loco rei äit.^ par-
cellenwcise übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.
(1742—2) Nr. 83Ü6.

Zweite ezec. Feilbietiing.
Bom l. l. stüdt.'drleg. Bezirksgerichte

in ^aibllch wird im Nachhange zu dem
oieSgerichtlichen Eoicle vom 21. Dezem-
ber 1879. Z. 29.264. bekannt gemacht:

(is werde, da zu der mit dem dies»
gerichtlichen Bescheide vom 2 l . Dezember
1879, Z. 29.264. auf den 14. April
1880 angeordneten ersten exec. Feilbietung
der der Theresia Prußnig von Obergam»
ling gehörigen Realität Urb.«Nr. 64 ' / , .
t,0in 1, lol. 351 ad Rutzing lein Kauf»
lustiger erschienen ist, zu dcr mit dem
obigen Bescheide auf den

15. M a i 1 8 8 0
angeordneten zweiten exec. Fellbietung mit
dem frühern Anhange geschritten.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach. am 16. April 1880.
(1645—1) Nr. 1337.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Iese-
novc von St . Iobst die executive Verstei-
gerung der dem Matthäus Oblal von
St. Iobst gehörigen, gerichtlich auf 440 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Billichgraz 8ud Band I , lol. 265 vor-
kommenden Realität pcw. 150 fl. s. A?
bewilliget, und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

ü. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

7 . August 1 8 8 0 .
ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrlchtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicilaliouSbcdingnifse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen der
LicitalionScommissiou zu erlegen hat, sowie
da« Schähungsprotololl und der Orund-
buchsextract lüunen in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
1. März 1880.

(1597-3) Nr. 304.

Neassunnerung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Maria Kunc
geb. Tomaziu von Gereut (durch ihren
Ehegatten Jakob Kunc von dort) wird
die mit dem Bescheide vom 15. Februar
1879, Z. 1876. auf den 8. Mm, 6ten
Juni und 10. Juli 1879 angeordnet ge-
wesene und sohin sistierte exec. Feilbietung
der dem Ignaz Hladnit von Raunik Hs.-
Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf 5370 fl.
bewerteten Realität «ud Rectf.-Nr. 534.
Ulb.-Nr. 196 kä Loitsch wegen schul-
digen 1630 fl. sammt Anhang r6n,3»u-
inaiillo auf den

19. M a i ,
17. J u n i und
21. J u l i I 8 6 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gcrichts mit dem früheren Anhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Mäiz 1880.

(1842—1) Nr. 4194.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. stllot..oelea. Bezirksgerichte
iu Laibach wird bclaimt gemacht:

Es sei über Ansuche», der l. l. Flnanz-
procuratur hier die executive Versteigerung
der dem Sebastian Selan von Waitsch ge-
hörigen, gerichtlich auf 1540 und 800 ft. ge-
schätzten Realitäten Rectf.'Nr. 12 kd Pfalz
^aibllch und Einl.-Nr. 15 kä Dobrawa
bewilliget, und hiezu die Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dir Pfandrealitilten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, del
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die tticitationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ei„ lOproc. Vadium zu Handen
der l?iclt2tionscommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprotololle und die
Orundbuchsexlracte ldnnen in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach am 26. Februar 1880.

(1841—1) Nr. 4759.

Executive
Nealitäteuversteigerung.

Vom l. l. städt.-delea. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur (in Vertretung des hohen
l. k. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Johann Persin von St . Veit
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf 941 fi.
geschätzten Realität bewillißet, und hiezu
drei Feilbletungs Taasahungen. und zwar
die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

21 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzltl mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandreall-
tät bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegrbm werden wird.

Die Licltlltlonsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jrder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licllationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Orundbuchslllratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städt. drleg. Vezirksgelichl Lai-
bach, am 29. Februar 1880.
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Gin Lehrjunge
wird in einer hiesigen Gemischt», Epezerci- und
Krämerei<Narenhandlung aufgenommen. Ncr
des Lesens und Schreibens, der deutschen und
slovenischcn Sprache kundige Junge muss einer
rechtschaffenen Familie angehören und wird auch
in der Brantwcin« und Liqneurerzeugung unter»
richtet. Dem Lehrjungcn wird Gelegenheit ge«
boten, die hiesige Handelsschule zu besuchen.
Fremde Knaben werden bevorzugt,

Näheres in F. M ü l l e r s Annoncen«
B u r e a u . (1883) 3—1

Praklimnl
wird aufgenommen in einem hiesigen Handels»
geschäfts-Comptoir. (1811) 3 - 2

Nähere Auskunft ertheilt F. M ü l l e r s
A n n o n c e N ' B u r c a u in Laibach.

sstz Wäsche,
il^s eigenes Erzeugnis, und

/ M !' ^ ^ , sulid und billig bei

5R^V> O- I- Kanaan«,
" ' M W M < hauptplal.,. („2?) H?

^ ^ ^ l Preiscourante franco.

D' Laibach, Ẑ
^ empfiehlt sich zur H
^Anfertigung von Herrenklcidern^
K mit der Versicherung eleganter Arbeit und H
^ billigster Preise. (1678) 5 ̂

Oerren- unll Zainell-^rässell

beste Q u a l i t ä t , zu den billigsten Preisen
bei

A. Gberhart,
EternaNcc. (172(>) >̂ —2

Älcinc

VeälllllllUllgk
mit 50 bis 100 Kilo Tragfiiln'gleit wird nn-
gelauft, Offert an F. Müllers Annonce»'
Vureau in Laibach. (1810) >̂ 2

Ein seit vielen Jahren lx'stt'hcndcö ^lünu-

Nerren- unH Xn^denkl« iäer-sLe^elilllt wird
wegen Familicnvelhaltnissc sogleich mttergntm
Vcdingnissen in A»rdurx auf bcstcm Poslcn
verlaust.

Auskunft ertheilt die Administration dieses
Blattes. (1863) 6 - 2

Schön« (1773) 4

Wohnungen
im FUrstenhos (I. Stock) mit der Aus-
sicht in dio Herrengasse, bestchond aus drei,
vier und fünf Zimmorn nebst Zugohür. sind
billig" tu vermioton und sogleich zu beziehen.

Nur bei

1 III,
Nr. 11, Laibach, Elephantengasse Nr. 11
ein completer Anzug

16 fl.,
ein Ueberzieher

12 n.
Grosse Auswahl

Knaben- i d Kinderkleider,
Damen-Toiletten,

Jacquets, Umhüllen
für dio (1476) 12-6

Frühjahrs-Saison
zu billigen Preisen.

8^T" Auswärtige Aufträge worden
prompt gegen Nachnahme eftectuiort und
Nichtconvonierendes ohno Anstand um-
getauscht.

tünstliche Zähne und Luft-
druckgebisse,

ester Construction, werden schmerzlos eingesetzt.

Zahnoperationen
mittelst Lustgas-Nartose vorgenommen bei

Juknuezt R. Duicllel
an der Hradectybrücke, I . Stock.

Seine Mundwasser»Essenz ist außer im Or<
inationslocale noch bei den Herren Apothekern
l i a y e r und S v o b o d a und bei Herrn K a -
i n g e r zu haben. (1809) 2

^ Ich erlaube mir die höfliche Anzeige, D
ĵ dass ich am Himmelsahrtstage, den 6. Ma i , V

^das bestbetannte fÄ

Gastliauz beim Ouzi»
ß w Achischka H
^übernehme und neu eröffne. Indem ich A
^mich bei meinen bisherigen Gästen in der A
-^„Vereinigung" für ihr Wohlwollen und^
^ ihren Besuch höflichst bedanke, bitte ich,Z
Halle Gönner, mich auch in meinem neuen!^
A Locale mit ihrem Besuche zn beehren. Für A
H guten Wein, bestes ssoslcr Märzenbier D
ŝ  und schmackhafte Speisen ist bestens gesorgt. HI
A Das Gasthaus „zur Vereinigung" wird A
H noch übcr den Sommer von mir durch ^
feinen Vertreter betrieben, und empfehleW
Ä ich dasselbe gleichfalls zu zahlreichem Zu« U
ljsftruche. (1863) 3 i V
sl Hochachtungsvoll W

Den allerbesten und ausgiebigsten

Hm-Atpss
in Flaschen a I Kilo Inhalt, genügend,
um 50 Gliisor Himbeoroinvassor zu be-
reiten, zu 80 kr. die Flasche verkauft
und versendet gogon Nachnahme

<3r. Piccoli,
Apotheker „zum Engel" in Laibach,

Wienerstrasso.
Leere Flaschon werden mit 10 kr

rückgekauft. (1749) 2 0 - 2

Die billigsten und besten

Eiskästen-Aufzüge u. Moussepipen

t
von Ant. AViesncr,

k. k. Hoflieferant,
Nachfolger Joh. Ev.
Schrnidingor, Wien,
V., Margare thenstr.

Nr. 61, worden em-
pfohlen. R e p a r a -

t u r e n worden
schnellstens ausgeführt. — Preis vorzeich-
nisso franco und gratis. (1054) 12-3

Vie Eisenmiislßl-Faslnk
von Reichard ^ Comft. in Wien,
I I I . , Marzergasse 1? (neben dem Sophien»

bade).

Weil wir die Kommissionslagcr in den
Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß mitcr dem Na-
men unserer Firma fremdes und geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik m Wien wende»
zu wollen.

Solidest gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stets auf Lager,
und verlaufen von nun an, da die Spesen
für die früher gehalteten Kommissions'
lagcr entfallen, zu 10"'« Nachlaß vom Preis»
tarif, welchen wir auf Verlangen gratis
u»H franco einsenden. (W68) 104-87

Seinnerz los
ohne Blnaprltxnnff,

o&ne bit V o r d a u u n » pöreitbe SWetlcamente,
obne Folyekrnokbelton unb Berufrattt-
rnns öetlt na« ciuer in rnuäbliflen ftäflen btf).
beträprten, Ran« neuen metliod»»

HnriirstVireiiflAKMe.
fotool srlioh entpanbene a\9 auft uo4 |o \t\)t
veralteto, nntnr^orjili'», jsi uti'nol, unb
«obaell

Dr. H&rtmann,
Milalied der med. Facultä».

Orb..«nsta!t Mcht mehr Habsbulgeraasse, sondern

wlen, Ttadt, Sellergasse Ar. tt.
»uch Hautau«^chlä«e, St r lc turen, l 7 l n , « b«l

r » » n u l , , Vleichsucht, Unfruchtbailt it, Pollutionen,

üb<nso, «I»»» » n « o l » n » l H « n oder »u bien»««,

« l l t s l i c h d i e s e l b e « « H a n d l u n g . Elrengfte
Viecict ion verbürgt, u»b »erben M e d i c a m e n t «
»us Verlangen sosort eingesendet. (l«»S, >b

Societe franqaise de Pliotominiature,
Gesellschaft zur Erzeugung von Oelporträts nach jeder kleinen Pho-

tographie unter Garantie sprechendster Aehnlichkeit.
Men, I., Aärntnerving 12.

Der gefertigte Repräsentant beehrt sich, sein Eintreffen in Laibach H o t e l " 3 ' ^
W i e n " M r . 2 « bekannt zu geben und ist zur Präsentierung der Probelcistmlgw ««« ^
Ateliers der Gesellschaft nach Abgabe der Adresse bereit, und können solche auch >>"'"«goll.
sichtigt werden. 3tescrcnzcn erster hiesiger Familien zur Verfügnng. Preise von o l>.
bis 60 st. ^

(1865)2 2 M a u r i c e Schidlos-

Eiche« Hülfe f i ir Mäni i f r in Ecl,w!>chcz»st>n>dci, sowie sselieiml»,! Klaulheittn,
möac» dieselbe» uern!!,'! odkl »s» siüftnode» sei», dielet das e in^ i in seiner Art
eMirendt Werlche» ,,DI« «« lbs thü ls , " tieüer «nd uerläUichei Mntlisseber sllr Mcinner
und Hünsslinge l»ic an ^chw^chezustandel!, Poll>nil!»?n :c, lsid^»

Vezlehh'llr gegen Vinseüd»!!,, uo» f l , i! uon «»?. >.. »^n>»< In »»«»»t, Zwei»
adlergasse ^ . Weiteie Auöli inf l wird »nlcr strexgsier Didcreiinn lieleilw'lliast !Nat>e
ertheilt, Cö «nlerzichc slch niemand einer ält l ichen Vednndlunn et»e ei d>csee
w e i l sstlesen. ^

i Kolossaler Ausucrknus
^ der neu erfundenen belgischen (l^")

»>,ei<t s'̂
! 2)a die ̂ abr i l Geld brauch!, so »uilt^ losgcschlageu: >vcr cinc solide Wasfc I'laüchl' " " / > , , e>
j zu l.iufin, d>, sich „ ic im »,'cben mel» eine solche ausi,rqcwoh»Iich ssiinsüsse Gelüncnl'cit biclen >°'
^ sind nocl, zu haben: einige Patentreuulver, ? ,»»i,, « sch>!sii,i, ciact aus 5« Schritte atnugcdc,,, '.ü,> ,in^
^ gcneiu Palentlaus, l Stück sammt passendem l i tu i und Palro»,». coniplcl, schön poüclt, >!' äffend,
^ ft. 4'5(1 die bcsse»»», 1 Sti icl u i<,>n. Neuoluer dopheltcv Bewcaüüss, ssc^ossüueu, i'auf, >«<> 2chn<>e > ^ <
Z »lit <ilui unv Patronen ft. 4 '5» und f l . 5-50. dnsclbe co»ip!el .< »»>>, (^osie fl. 5, und fl. <>. .s" «cr'
^ volver werden unler <^aran!i« vcvlausl. selbe sind ssnt tinncschussc« lü,d üii l lasten Pa!c»»gnill> ^
.̂ sehen. Pcrcllssionsgcwtlire, Näusiq, fl. 5, <!, 7 : dieselben T>opvel>^andj,ewcl,rc fl. l«>5»<>, ^ ' ' n ^ n ,

^ mit bcsie» Damaft lanfen. 5» bis <! ft. die schönste,! Damcnrrvuluer, lleiu. in diü Westentasche«" > .„e»
i «ischüssin, sammt Panouen. Gütlicher ^efcl>lchlu».^nndaewcl»rc neiicslcr ^onslruclion, »'^ »,ö " ^,h
Î Damast, und Hllsnag^lläufen, Per Etiick fl. 2<»'5«.' ä4, «« die scinstc». mit und obnc ^ " " ' " ^ . «e l i l e .
< ant rev.isjiert und eingeschossen, mit Garantie, fl. <»'.'»!> l»iö ft. l^'5,0 die liestcn Salon-ss lobeN«"^ , , .

>̂  Hinterlader, zu laden mit Ku.ielhiUchcn, Schrolpalroncn, yaiantictt ! dazu passende Zielscheibe» au»
^ Zeder eMicrcudc ^a,,davlilcl wird dazu besorg.! im

î Wien, Ferdilmndsstraße Vlr. l l , . j . Stiege, I I . Stock.

<» ^ — ^

Die Kanzlei des k. k. Notars

Franz OmMm
(I«7l ll 2 befindet sich in der

Salendergasse Haus-Nr. 4, im I. Stocke. !

Realitätenverkauf.
Eine Realität mit einem Areal von circa 28 Joch Wiesen, '«L. frc

Wald, mit den nötliigen (iehäulichkeiten, auf welcher auch eine se ^i,
(luonto Gastwirtschaft im Uetriebe ist, an der Poststrasse von ̂  $p
nach ttudolfswert in einem lebhaften Markte gelegen, allwo sich /» tjj6ke
einer k. k. Behörde, Post- und Telegraphenamt, dann Doctor und AP
befindet, wird wegen Familienverhältnisse zu verkaufen gesucht. $J

Näheres unter Chiffre „.A.. 2v£." in Xai t ta l - (\W>)

sä S'tüisiii itii «I! lim ms* i
so itmiM\ !isf]i'S3i$iii\nm*M\

!alll!ilii!!ffi!i!i!li!!!ll ft

Druck und Verlag von I 5 »».stleinmayr H Fed. Vamberg.


